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I-Amt der NIederösterreichischen Landesregierung, 1014-1 

An da.6 
Bunde.6mini.6~e~ium 6ü~ Inne~e.6 

P0.6~6ac.h 100 
1014 Wien 

LAV-VV-0301/5 
Beilagen 

Bei Antwort bitte Kennzeichen ang,eben 

Bezug Bearbeiter (0222) 63 57 11 Durchwahl Datum 
,5. 1 0 0 / 1 1 2 - I V / 6 / 8 4 V~. Lieh~ 2093 "'f 8. März 1984 
Betrifft 
Entwu~6 eine.6 Bunde.6ge.6e~ze.6, mi~ dem die National~at.6-Wahl­
o~dnung 1911 geände~~ wi~d 

Vie Nö Lande.6~egie~ung beeh~~ .6ic.h, zum Entwu~6 eine.6 Bun.de.6-
ge.6e~ze.6, mit dem die Na~ional~a~.6-Wahlo~dnung 1911 geände~t 

wi~d, wie 6olg~ S~ellung zu nehmen. 

Gemäß § 41 Ab.6. 2 de.6 En~wu~6e.6 e~häl~ eine Pe~.6on dann eine 
Wahlka~~e, wenn .6ie in60lge Be~~läge4igkei~ da..6 Wahllokal vo~­
aU.6.6ic.htlic.h nic.h~ be.6uc.hen kanw und - abge.6ehen von P6leglin­
gen - die Möglic.hkei~ de~ S~immabgabe vo~ eine~ be.6onde~en 
Wahlbehö~de (§ 14 Ab.6. 1) gegeben i.6~.Gemäß § 14 Ab.6. 1 de.6 
En~wu~6e.6 we~den die Gemeindewahlbehö~den nic.ht ve~p6lic.h~e~, 
be.6onde~e Wahlbehö~den einzu~ic.h~en, die Wahlka~~enbe.6i~ze~ 
wäh~end de~ Wahlzei~ be.6uc.hen. 

Vamit wi~d die in den E~läu~e~ungen da~ge.6~ellte Ab.6ic.h~, Wahl­
be~ec.h~ig~en, die am Wahl~ag be~~läge~ig .6ind, du~c.h die S~imm­
abgabe vo~ eine~ be.6onde~en Wahlbehö~de zu e~möglic.hen, in 
'ih~em Wohnung.6be4eic.h von ih~em Stimm~ec.ht Geb~auc.h mac.hen zu 
können, nic.ht voll e~~eic.h~. Venn die.6e Möglic.hkei~ de~ S~imm­
abgabe im Wohnung.6be~eic.h häng~ da.von ab, ob be.6onde~e Wa.hlbe­
hö~den einge~ic.htet we~den. 

Vie E~läu~e~ungen 6üh~en zu~ Beg~ündung de.6 § 14 a Ab.6. 1 an, 
daß e.6 Gemeinden geben wi~d, bei denen die Ein~ic.h~ung eineh 
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be~onde~en Wahlbehö~de au~ geog~aph~~chen ode~ ~on~t~gen G~ün­

den n~cht mögl~ch ~~t. Vam~t ~~t abe~ eine~~eit~ d~e Kon~equenz 

e~ne~ ungleichen Stellung de~ Wahlbe~echtigten nichtbe~e~tigt, 

ande~e~~eit~ be~tehen Bedenken ~m H~nbl~ck au6 A~t. 18 Ab~. 1 
B-VG, da die Ent~cheidu~g de~ Geme~ndewahlbehö~de, be~onde~e 

Wahlbehö~den e~nzu~~chten, n~cht dete~m~n~e~t i~t. 

Vie Nö Lande~~egie~ung w~ede~holt dahe~ d~e An~egung ~n ~h~e~ 

Stellungnahme vom 13. Vezembe~ 1911, LAV-0301/1-11, zu~ beab­
~~chtigten E~n6üh~ung de~ St~mmabgabe ~m Au~land, d~e Möglich­
keit de~ B~ie6wahl~echte~ vo~zu~ehen und e~laubt~~ch au6 die 
Be~timmungen de~ § 44 de~ Nö In~t~at~v- und E~n~p~uch~ge~etze~, 

. LGBl. 0060-0, hinzuwei~en. 

Zu den e~nzelnen Be~t~mmungen da~6 6olg~nde~ beme~kt we~den: 

Zu •. ~ § 41Ab~."2 :cVie Au.6zählung de~ G~ünde de~ Bettläge~igkeit 

i~t im Hinblick au6 die Fo~mulie~ung "~ei e~ au~ K~ankheit~-. 

Alte~~- ode~ ~on~tigen G~anden" übe~6la~~~g, da e~nz~g aun d~e 

Bettläge~igkeit abge~tellt wi~d und nicht auch au6 de~en U~~ache. 

Fe~ne~ ~ollte bei de~ Text~e~ung d~e~e~ Be~timmung au6 d~e 

Zukun6t abge~tellt we~den (z.B. Pe~~onen, d~e du~ch eine ä~zt­
liehe Be~tätigung nachwe~~en, daß ~hnen de~ Be~uch de~ zu~tan­

d~gen Wahllokale~ am Wahltag ~n6olge Bettläge~~gkeit n~cht mög-

l~ch ~e~n w~~dl. 

Zu § 14 a: Zu die~e~ Be~t~mmung da~6 au6 60lgenden log~~chen 
Z~~kel hingewie~en we~den: Gemäß § 41 Ab~. 2 haben Bettläge~ige 
nu~ dann An~p~uch au6 Au~~tellung e~ne~ ~ahlka~te, wenn 6a~ ~~e 
die Möglichkeit de~ Stimmabgabe vo~ eine~ be~onde~en Wahlbehö~de 

(§ 14 a Ab~. 1) gegeben i~t. 
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Gem4ß § 14 a Ab~. 1 kBnnen die GemeindewahlbehB~den be~onde~e 
Wahlbehö~den ein~ichten, die bettl4ge~ige Wahlbe~echtigte be­
~uchen, um den bettl4ge~igen Pe~~onen, die au6 G~und eine~ An­
t~age~ gem4ß § 41 Ab~. 2. eine Wahlka~te be~itzen, die Au~ilbung 
de~ Wahl~echte~ zu e~leichte~n. Ve~ Be~itz de~ Wahlka~te i~t 

abe~ wiede~um von de~ Ein~ichtung eine~ be~ande~en Wahlbehö~de 

abhängig. 

Fe~ne~ da~6 beme~kt we~den, daß die Wo~te "in6olge K~ankhei~ 
ode~ au~ ~on~tige~ U~~ache" ilbe~~lil~~ig ~ind. Sie ~timmen auße~­
dem mit de~ Viktion de~ § 41 Ab~. 2 nicht ilbe~ein. 

Schließlich da~6 ange~egt we~den, den letzten Satz de~ § 14 a 
Ab~. 1 du~ch eine eigene Be~timmung ilbe~ die An6o~de~ungen zu 
e~~etzen. E~ i~t n4mlich keine~weg~ kla~, in welche~ Wei~e die 
Be~timmungen de~ §§ 55 bi~ 51 ~inngem4ß anzuwenden ~ind (Amt~­

ti~ch 6il~ die WahlbehB~de, Wahlzeugen, Wahlu~ne, Wahlzellen, 
Wa~te~aumJ . 

Ab~chließend da~6 ange~egt we~den, au~ Anlaß de~ Novellie~ung 
auch da~ ~edaktionelle Ve~~ehen im § 45 Ab~. 3 de~ National~at~­
Wahlo~dnung zu be~eitigen und da~ Wo~t "Zuname" du~ch da~ Wa~t 

"Familienname" zu e~~etzen. 

Vem P~4~idium de~ National~ate~ we~den u.e. 25 Au~6e~tigungen _ 
die4e~ Stellungnahme ilbe~mittelt. 

N~ Lande~~egie~ung 

Lud w i 9 

Lande~hauptmann 
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LAV-VV.,.0301/5 

1. An das Präsidium des Nationalrates (25-fach) 
2. an alle vom Lande Niederösterreich entsendeten Mitglieder 

des Bundesrates 
3. an alle Ämter der Landesregierungen , 

(zu Handen des Herrn Landesamtsdirektors) 
4. an die Verbindungsstelle der Bundesländer 

zur gefälligen Kenntnisnahme 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung 

·ih~~ 

NÖ Landesregierung 
Lud w i g 
Landeshauptmann 
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